
weils enge Bezüge zur Leipziger
Musikgeschichte aufweisen. Zu-
dem sollen verstärkt auch Kom-
ponistinnen wie Clara Schu-
mann, Fanny Hensel, Ethel
Smyth oder Dora Pejacevic in die
programmatischen Überlegun-
gen einbezogen werden.
Ziel der gemeinsamen Strate-

gie ist es, die Festivals künftig
noch stärker aufeinander abzu-
stimmen, ihre internationale
Strahlkraft auszubauen und die
besonderen Bezüge zur Leipzi-
ger Musikgeschichte klarer he-
rauszuarbeiten. Bis einschließ-
lich 2028 stehen die bereits an-
gekündigten Vorhaben im Mit-
telpunkt: das Beethoven Festival
Leipzig des Gewandhauses im
Jahr 2027 sowie die Festtage der
Oper Leipzig zu Ehren Giuseppe
Verdis im Jahr 2028.

GEZIELTES MARKETING MIT
DER DACHMARKE

Die Leipzig Tourismus und Mar-
ketingGmbHwird dieDachmar-
ke „Musikstadt Leipzig“ weiter-
hin international vermarkten
unddieWahrnehmungder Leip-
ziger Festivals in wichtigen Ziel-
märkten stärken. Neben
Deutschland,Österreich undder
Schweiz werden jährlich weitere
europäische und internationale
Märkte gezielt angesprochen.
Die Kommunikations- und Ver-
triebsmaßnahmen begleiten so-
wohl die Besuchergewinnung
als auch den Ticketverkauf und
binden internationale Reisever-
anstalter und Vertriebspartner
frühzeitig ein. RED.

Repertoirevielfalt. Den Musik-
standort Leipzig strategischwei-
terzuentwickeln, ist zudem ein
wichtiger Baustein im Bewer-
bungsprozess um den Titel
UNESCO City of Music“, sagt
Kulturbürgermeisterin Skadi
Jennicke.
Ab 2029 wird die Festivalpla-

nung langfristig danach ausge-
richtet: Den Auftakt bildet ein
gemeinsamer Schwerpunkt von
Gewandhaus und Oper zu Peter
Tschaikowski. Der Komponist
unterhielt vielfältige Beziehun-
gen zur Stadt: 1888 dirigierte er
das Gewandhausorchester bei
der deutschen Erstaufführung
seiner 1. Orchestersuite und be-

gegnete in Leipzig unter ande-
rem Johannes Brahms und Ed-
vard Grieg. Sein Werk bietet zu-
gleich zahlreiche Anknüpfungs-
punkte für Konzert, Oper und
Tanz.

2031 GEHT ES (WIEDER) UM
GUSTAV MAHLER

Für 2031 ist am Gewandhaus
ein Festival zu Gustav Mahler
vorgesehen, das an die erfolg-
reichen InternationalenMahler-
Festivals von 2011 und 2023
anknüpft. Die Oper Leipzig
plant für 2033 einen program-
matischen Schwerpunkt zu Ri-
chard Wagner und entwickelt

damit die Impulse von „Wagner
22“ weiter. Dabei soll auch mit
kritischem Blick die wechselvol-
le Rezeptionsgeschichte des in
Leipzig geborenen Komponis-
ten beleuchtet werden. Mahler
undWagnerwerden künftig re-
gelmäßig im Festivalprogramm
präsent sein und damit dauer-
haft als prägende Künstlerper-
sönlichkeiten mit der Musik-
stadt Leipzig verbunden wer-
den.
Auch für die Zeit ab 2035 bie-

ten sich weitere thematische
Schwerpunkte an. Denkbar sind
unter anderem Festivals zu An-
ton Bruckner, Johannes Brahms
oder Robert Schumann, die je-

Die Leipziger Oper (Foto) und das Gewandhaus sollen künftig mehr gemeinsam Schwerpunkte im
Programm setzen. Foto: Christian Modla

Engere Zusammenarbeit und
gemeinsame Schwerpunkte
Musikstadt Leipzig schärft ihre FESTIVALSTRATEGIE / Gewandhaus und Oper sollen mehr gemeinsam planen

LEIPZIG. Unter der etablierten
Dachmarke „Musikstadt Leip-
zig“ wird die Festivallandschaft
der Stadt für die Jahre 2029 bis
2039 strategisch weiterentwi-
ckelt. Die Verwaltungsspitze
kommt überein, dass das Ge-
wandhaus zu Leipzig und die
Oper Leipzig ihre Festivalplanun-
gen künftig enger aufeinander
abstimmen.

STÄRKER ORIENTIERUNG AN
PERSÖNLICHKEITEN

Festivals und Festtage der Häu-
ser werden sich noch stärker an
Komponistenpersönlichkeiten,
die Leipzigs Musikgeschichte in
besonderer Weise prägten,
orientieren. Zugleich arbeiten
die Häuser am Augustplatz
künftig enger zusammen, in-
dem sie regelmäßig gemeinsa-
me Schwerpunkte setzen. Die
wechselnden Festivals soll es ab
2029 zudem im Turnus von zwei
Jahren geben, während das
Bachfest Leipzig und die Men-
delssohn-Festtage weiterhin
jährlich ausgerichtet werden.
„Musikliebhaberinnen und

Musikliebhaber aus aller Welt
sollen in Leipzig musikalische
Spitzenleistungen an authenti-
schen Wirkungsstätten erleben
können, auchwenndie kommu-
nalen Kassen unter Druck ste-
hen.Dafür schärfenwirdie Festi-
valstrategie und vertiefen die
Kooperation zwischenGewand-
haus zu Leipzig und Oper Leip-
zig. Dies erhöht einerseits die Ef-
fizienz und eröffnet andererseits
programmatisch eine größere

Sommerspaß für
die ganze Familie
Das „THEATER IM GLOBUS“ bringt in den
Sommerferien Figurentheater in Leipziger Stadtteile

LEIPZIG. Die Sommerferien
sind da, und das Leipziger
„Theater im Globus“ macht
wieder mobil: Bis zum 12. Au-
gust gastiert das freie Theater an
verschiedenen Spielorten in der
Stadt – mit zwei Märchen, viel
Musikundeinemganzbesonde-
ren Mitmach-Erlebnis für Kinder
und Erwachsene.
Im Mittelpunkt des Pro-

gramms steht das Figurenschau-
spiel „Rapunzel“ – eine zeitge-
nössische Märchenbearbeitung
nach den Brüdern Grimm, ge-
spielt von Hanne Braun mit
selbst gebauten Figuren und ei-
gens komponierten Liedern.
Lustig, poetisch und mit einem
Augenzwinkern erzählt das
Stück die bekannte Geschichte
neu – und lässt dabei Raum für
Fantasie und Spaß. Aufführun-
gen finden statt: am 5. August
imKomm-HausGrünau (Selliner
Str. 17), am6.August imTheater
am Kirchplatz Gohlis (Friedens-

kirche, Kirchplatz 1) sowie am 7.
und 12. August in der Jugend-
KulturWerkstatt Leipzig-Reud-
nitz/Thonberg (Riebeckstr. 51A)
– jeweils um 10 Uhr.
Das besondere Highlight war-

tet am 11. August im Museum
für Druckkunst in Leipzig-Plag-
witz (Nonnenstr. 38): Dort ver-
binden sich Theater und Hand-
werk zu einem einzigartigen Er-
lebnis. Das Ensemble zeigt „Der
Wolf und die sieben jungen
Geißlein“ – ein Schauspiel, das
komplett aus einem alten Reise-
koffer entsteht. Nach der Vor-
stellung dürfen die Kinder selbst
kreativ werden: Sie zeichnen
ihre Lieblingsmotive auf Druck-
platten und nehmen eigene Ra-
dierungen mit nach Hause. We-
gen großer Nachfrage gibt es
gleich zwei Workshops: um 10
Uhr und um 12 Uhr. RED.

2 Karten und Infos:
www.theatreart.de

Das Theater im Globus zeigt am 11. August „Der Wolf und die sie-
ben jungen Geißlein“ im Museum für Druckkunst. Foto: Jost Braun
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